„ 


—— 


2 


Erſcheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,20 Zloty. Betriebs; 


ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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orgänge 


in Indien 


Der Weg der Gewaltlosigkeit — Blulige Zuſammenſtöße — Gandhi 


wieder 


Berlin. Wie die Blätter meiden. hat Gandhi vor 
ſeiner UAeberſührung ins Gefängnis dem inzwiſchen auch ver⸗ 


Fafteſen Kongreßpröſidenten Patel falgenden Brief ge⸗ 
schrieben: er 
„Lieber Vallabhai! Unermeßlich iſt Gottes Gnade. 


Milte, ermahne das Volk, niemals den Weg nher Wahr⸗ 
weit und der Gewaltloſig keit zu verlaſſen und 
lets bereit zu ſein, das Leben und alles hinzuge⸗ 
ben um die Selbſtändigkeit zu gewinnen.“ 

Der Praſipben. 
Bote), hut folgende Botſchaft an die indiſche Bevölkerung 
erlafien, bevor er ins Gefängnis gebracht wurde: „Diesmal 
wind es einen ſchmeren Krieg bis zum Ende geben. Ich 
loſſe, die Nation wird bereit ſein, die äußerſten Opfer zu 
bringen. aber den Weg der Eewaltloſigkeitnie⸗ 
mals uerlafjſe n.“ 


Der Prüfident der allindiſchen Moslem⸗ 
Konferenz zurückgeireten 
Bombay. Der Präſident der allindiſchen Moslem⸗Kon⸗ 
wer, Namab Ismail Khan, hat ſeinen Rücktritt 
cllart, weil er entgegen dem Wunich der Mehrheit den 
Anſchluß der Mitglieder an den allindiſchen Kongreß be⸗ 
W-ieſtig te, 


Bintige Juſammenſtäße in Allahabad 

Berlin. Bei einem Demonjtratisuszug der An⸗ 
Fünger Ganphis kam er, nach einer Meldung Berliner Blätter, 
in Allahahad zu Zufammenſtroßen zwiſchen der Polizei und Au⸗ 
hängern Gannhis. Dabei wurden 3 Perſonen getötet. Außer⸗ 
dem wurden zahlreiche Nerſonen verletzt und 30 Verhaftungen 
vorgenommen, 


Ein Trauerlag für Gandhi 
Kritiſche Lage in Indien. 

London. Die Kongreßführer in Bombay haben an⸗ 
läßlig) der Verhaftung Gundhis einen Trauerfeier tag 
erklärt, der in ganz Indien Eis nach Burma von den Nationa⸗ 
Wien mit Ausnahme der Mohammedaner ſtreng befolgt 
wird. In Delhi und in anderen Srädten fühlt man beſonders 
dark die Spannung in ganz Indien, Die Laden und eine große 
Zahl von Spinnereien find geſchloſſen. Es haben auch 
ſchon einige Proteſtdemonſt rationen ſtalrge⸗ 
funden. 

Nach den neuen Verordnungen der Regierung werden auch 
Streilpoſten und alle Vereinigungen. die dem öffentlichen 
crieden eine Gefahr bringen konnten. ſür ungeſetzlich, 
erkjert. Die Nolſtandsvererdnungen, die bisher unr für die 


des Mationolkongreſſes, Vallal han 


im Gefängnis 


vereinigten Provinzen und die Nordweßgrenze in Kraft maren, 
werden auf ganz Inden ausgedehnt. Die örtlichen 
Beamten erhalten weitgehende Vollmachten zur Vorhaſtung von 
verdächtigen Perſonen. Die Polizei hat Dokumente in den wer: 
ſchiedenen Gebäuden des Kongreſſes beſchlagnahmt. Die Büre⸗ 
und Verſammlungsräume der Kongreßpartei liegen verodet 
Man erwartet noch weitere Verhaftungen. In Kals 
kutta wurde die Polizei verſtärlt. Die Europaer wurden auf 
gefordert, die Polizei zu unterſtützen. 

Gandhi und der Bräfident des Kongreſſes Vallabhai 
Patel zind jut Gefängnis in Punga eingetroffen. Bei den 
Behörden! der Stadt herrſchle ziemliche Nervoſität, da der Krasr⸗ 
wagen mit Gandhi nicht pünktlich eintraf. Polizeioffizlere 
fuhren auf die Landſtraße hinaus und ſahen dann nach längerem 
Warten kurz nach der Morgendämmerung das Automobil mit 
Gandhi berantommen, das fe bis zum Gefängnis begleiteten 
Es hatle vier Stunden Verſpätung. Gandhi ſelbſt iſt guten 
Mutes. Da Montag ſein Schweigetag iſt, jo konnte er den Ge⸗ 
fängniswärter, als er ihn wieder erkannte, nur mit einem 
reundlichen Lächeln begrüßen. Er befindet ſich in demſelben 
Raume in dem er ſchon früher gefangen gehalten 


war. Er hat ſein Spinnrad ein Paar Vücher und Kochtöpfe 
mitgebracht. 


In einer Botſchaft an das engliſche Volk ſagt er, daß er 
es liebe, wie ſeine eigenen Volksgenoſſen. Er habe nichts 


Gehäſſiges eder Boſes gegen das engliſche Volk getan. Heffent⸗ 
lich werde es auch in Zukunft nicht notwendig ſein. Er habe 


dem engliſchen Volke gegenüber jo gehandelt. wie er es auch 
ſeinen eigenen Volksgenuſſen gegenüber ge: 
tan hätte. In einer weiteren Votſchaft wendet er ſich an 
den Großmut des amerikaniſchen Volkes und 
bittet. im Intereſſe der Menſchlichkeit in Indien 
einzuſchreiten. 


Engliſche Erklärung zur Lage in Indien 
London. In einer amtlichen Erklärung wird mit⸗ 
geteilt. daß die engliſche Regierung. obgleich ſie die 
ſahärſſren Maßnahmen gegen jedes ungeſetzliche Vor⸗ 
gehen in Indien ergreifen müſſe, keineswegs von den 
Richtlinien der die engliſch⸗indiſche Konferenz abſchlieſſenden 
Regierungserllärung abzuweichen gedenke. Die drei bereits 
| ernannten Ausſchüſſe würden. wie vorgeſehen, am 15. Ja⸗ 
nuar nach Indien abreiſen. In Indien ſolle ein beratender 
Ausſchuß gebildet werden, dem auch Gandhi ange 
| hören ſolle. Die engliſche Regierung beabſichtige nach 
wie vor, eine möglichſt weitgehende Vereinbarung über die 
indiſchen Verſaſſungsfragen zu erzielen und 
Hal: auf die Mitarbeit eines jeden einzelnen indiſchen Po: 
ititers. 


Keine neuen Argumente im Breſter Prozeß 


Die Rede des Etaatsanwalts 


Staatsanwalt Grabowski erklärt am Mon: 
Replik auf die Ausführungen der Verteidiger. 
daß man im Verlauf des Prozeſſes mit Witz und Spott die 
Tatſachen der Geſchehniſſe hinwegleugnen wollte, als 
Wenn nichts von einem Kampf gegen die Regierung vorhanden 
ware Die Anklage habe gezeigt. daß Veſtrebungen im Gange 
maren, um die Regierung mit uulegalen Mitteln zu ſlürzen 
um die Milizbildung die nicht beſtritten wird, wollte ſogar 
den Weg der Gewalt gehen. In dieſer Beziehung ſeien die 
Dewelſe der Anklage urcht erſchürtert. Staatsanwalt 
Grabowski erklärt weiter, daß er auch im Namen feines Kol⸗ 
enen Rauze ſpreche und hier auf die verſchiedenen Vergleiche, 
wohl juriſtiſcker wie hiſtoriſcher Natur nicht eingehen wolle. 
e Verteidigung habe mit überraschenden Argumenten aus der 
voluiſchen Wirklichteit die Schuldloſigleit Der Angeklagten br: 
werſen wollen. aber dieſe Argumente ſrehen nicht im Zuſammen⸗ 
an mil dem Prozeß. Tatſache it, daß man dieſes Regime, das 
Ute die Macht ausübt, beſeitigen wollte u. hier verſucht 
man darzulegen, als wenn nur die Wiederherſtellung des Rechts 
seplant war, wöhrend dieſes Recht doch in jeder Beziehung 
Ber me br nicht nach der Auffaſſung der Angeklagten. 
Die SEIN auf die Gerechtigkeit teile auch die Anklagever⸗ 
tung und erwartet vom Gericht. daß es objektiv die 
lachen und das beigebrachle Belaſtungsmaterial unterſuche und 
Ban zu einem Urteil komme, welches im Interoſſe Polens liegt 
N uf Rechtsanwälte Sterlin, Landau 
arten wahrſcheibich an N an aut: 
Fr > ix kommen die Angeklegten ſelbſt erſt am 
Donnerstag zu ihrem Schlußwort. Es ſteht noch nicht ſeſt, ob 


Warſtho u. 
tag in feinem 


Tat⸗ 


nur Liebermann und Witos ſprechen werden oder ob jeder der 
11 Angellagten die Gelegenheit wahrnimmt und die Zeugen⸗ 
aussagen der Anklage widerlegen verſuchen wird. 


F. Fu. | 


Sir Erneſt Henry Shackleton. der heldenhafte Erſforſcher 
des Südpolargebiets und Teilnehmer der tragiſchen Expedi⸗ 
for des Kapitän Scott, ſtarb vor 10 Jahren. am 5. Jan. 
4922. Shackleton hat nach der Rücktehr von der Scott⸗Ex⸗ 
pedition ſelber noch mehrfach Reiſen in das Südpolgebiet 
unternommen und dabet 1909 den Siidpol 


magnetiſchen 
entdeckt. = 


Zum 19. Todestag 
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50. Jahrgang 


Ein amerikaniſcher Wahlkäter 
Deutschlands bedenklich erkrankt 
Julius Roſenwald, der hochperzige amerilaniſche Phitanthrap, 
der Millienenbeträge jr wohltätige Zwecke in Deutſchland tir 
tete und erſt im vergangenen Jahr der Stad Berlin 4 Millio⸗ 


nen Mark zum Bau einer Kinberzahnklinit wies, iſt on 
cinem Herzleiden ſo ſchwer erkrankt, daß die rzte ſein Ab⸗ 


leben befürchten. 


Der Poungplan völlig unbrauchbar 


London. Der Verichtsentwurf Sir Walter Lan⸗ 
tons, er non dem Bafeler Sonderans Fuß niche veröffent⸗ 
licht wurde, betont, wie „Daily Herald“ erfährl, der 
Boungplan kei völlig unbrauchbar geworden 
ung lönne nicht duechgeſührt werden. Dir Merlüngerung des 
Morntoriums genüge nicht, ſondern es ſei eine vollſtän⸗ 
dige Außerkraftſezung und radikale Aenderung des 
Voungplanes notwendig. Die Wiederauinahme 
der Vpungplanzahlungen jet in abſehbarer Zeit gänglich 
in möglich. Deutſchland konne nicht einmal die geichünten 
Zählungen zuſammenbringen und von einem Transfer könne 
keine Rede fein Ter Layton⸗Pericht ſorderf ferner 
eine dauernde Regelung, jo daß die freie Kopitals⸗ 
nermenbung wieder einſetzen und die Frage einer Infer- 
nationalen Währungsreform bearbeitet werden 
lann. 


Rußzlands Verhandlungen mil Lekfland 
und Rumänien 

Niga. Am Dienstag trifft in Riga das Mitglied des 
ſowietruſſiſchen Aufentommiſfariats, Stomonja kom, ein, un 
mit Lettland Verhandlungen über den Abſchluß eines 
Richtangriffpaktes aufzunehmen. Gleichzeitig wird Stomonea⸗ 
jow mit dem rumäniſchen Vertreter in Lettland, dem Prinzen 
Stur za, über einen gleichen Vertrag zwiſchen Saurjerrugland 
und Rumänien verhandeln. In der rumäntchen Geſauptſchaſt 
ſind bis Montag abend allerdings noch keine Richtlinien der 
rumäuiſchen Regierung über die Aufnahme unmittelbarer Ver⸗ 
handlungen mit Sowietrußland eilgetroffen. Der rumänische 
Geſchäftsträger hat von angeblich bevorſtehenden rumäniſch⸗ 
rufft'ichen Verhandlungen nur duich die Zeitungen erfahren. Wie 
in diplomatiſchen Krei'en verlautet, bereitet die Zuſammen⸗ 
ſetzuns des in den Nickhtangriffsverträgen vorgeſehenen Sieds⸗ 
gerichts bei den Verhandlungen immer noch die größten Schtote⸗ 
rigleiten. 


Rücktritt der Regierung in Südflawien 

Velgrad. Miniſterpräſident Gencral Zistemilig 
teilte am Montag im Minuiſtertat mit, daß er ſich entſch-loſſen 
habe, dem König den Nüd tritt des Hefſamtklabenet:? 
zu unterbreiten. Der Miniſterpräftdent begrundete dieſen Ent⸗ 
ſchluß damit, daß das Kabinett vor drei Monaten gebildet wir: 
den ſei, um die Skupſchtina⸗ und Senatswahlen 
durchzuführen. Nachdem am Sonntag auch die Senuts⸗ 
wahlen ſtattgefunden hätten, betrachte cc die Aufgabe des 
binetts als erledigt. 


Blutige Zwiſchenfälle in Spanien 

Madzid. In Eptla in der Provinz Saragoſſa verfuch⸗ 
len mehrere Hundert Arbeſter gewallſam die Zuckerfabrik 
ſtillzulegen. Als die Guardia Civil einſchriit, wurde fir van 
der Arbeiterſchaft mir ſcharfen Schüſſen empfangen. 
derte das Feuer und tötete zwei Nrbeiter. 
den ſchwer und mehrere andere leicht verlegt 


2 en E u 
Amerikaniſche Prokeſtnole an Japan 
Wafhington. Staatsſetretär Slimſon hat dem japauiſchen 
Botichafter eine fermelle Preteſtnote wegen des Zwirſchen⸗ 
sin Mu sden gar Peitergabe an die Re 
Rerißs in Toe ücße rr e nch eg en. 
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Vier wur⸗ 


Things neuer Gefandter in Berlin 
Der Geſandte mit ſeiner Gattin bei der Ankunft in Berlin. 
Der neue chineſiſche Geſandte Tür Berlin, Pin Wen Tao. 
früher Bürgermeiſter von Hankau, traf am Mittwoch in der 
Reichshauptſtadt ein. Zu ſeinem Empfang waren Vertreter 
der chineſiſchen Geſandtſchaft und des Auswärtigen Amts 

erschienen. 


— 


Belagerungszuſtand über Honduras 
New Dort Infolge revolutionärer Umtricke 
im Nordweſten ven Honduras, beſouders in der Nähe der 
Grenze von Guatemala, hat die Regierung von Honduras den 
Belagerungszuſtand erklärt. 


Amfftand in La Paz 


Buenos Aires. In La Paz Argentinien kam es zwiſchen 
Anhängern des abgeſetzten Präſidenten Irigoyen und der 
Polizei zu ſchweren Zuſammenſtößen. Die Aufſtändiſchen ſchnit⸗ 
len ſämtliche Drahtyerbindungen ab und überwältigten die Po— 
lizei nach einem heftigen Gefecht, bei dem drei Poliziſten ge⸗ 
tötet wurden Die. Regierung bot ſofort einn Armeeflugzeug⸗ 
goſchwader auf, bei deſſen Erſcheinen die Auſſtändiſchen die 
Stadt wieder räumten. 


Ermordung eines japaniſchen Ehepaars 

Tokio. In Futſchau kam es zu ſchweren Unruhen. we 
bei ein japeniſcher Lehrer und ſeine Frau von chineſiſchem BB: 
bol ermordet wurden. Die Chineſen ſollen auch jgpaulſche Ma⸗ 
rineoffiziere angegriffen haben. Das japanische Marinemini⸗ 
ſterium hat nach Eintreffen der Nacht ſofort zwei Zerſtörer uch 


Futſchau entſaudt. Ein Kreuzer iſt bereits in Fulichau ein⸗ 
getroffen und hat 100 Matroſen an Land geſetzt, um die Ruhe 


und Ordnung aufrecht zu erhalten 


Tſchiangkaiſchel bleibt im Hintergrund 

Moskau. Tſchiangkaiſchek hat dir Forderung der chineſiſchen 
Generäle, ſich an die Spitzo der chineſiſchen Regierung zu ſtellen. 
mit der Begründung abgelehnt, daß er die Einigkeit zwiſchen 
Ranking und Kanton nicht zerjtären wolle. 


Keine Auſhebung 
der Hochſchulautfonomie 

Warſchau. Unterrichtsminiſter Jeudrzejewiez empfing am 
Sonnabend die Rektoren der Hoccſchulen in Audienz, die wien 
der gevlanten Nopelle zum Geſetz, betreffend die akademiſchen 
Schulen bei ihm vorſprachen. Der Miniſter betonte, daß die 
Gerüchte über eine bevorſtehende Aufhebung der Autonomie der 
Iminerjiiäten der Wirklichkeit nicht ent'prechen. 


Anentſchloſſenheit 


in der Tribulfrage 


Laval will nach London — England ſucht nach Wegen — zuſammenarbeit mit anderen Ländern 


London. In London iſt nach keine Klarheit darüber 
zu erhalten, ob die Zuſammenkuunft zwiſchen Laval und 
Macdonald am Wochenende ſtattfinden wind. Aus Kreifen, 
bie der franzöſiſchen Diplomatie mahejtehen, verlautet, daß La⸗ 
nul ſelbſt den dringenden Wunſch habe, nach London zu 
kammen und daß er zum Wochenende in London eintreffen werde. 
In engliſchen Kreifen dagegen wird auch jetzt noch an der Mär: 
lichkeit eines Zuſtandekommens in den nächſten Tagen gezweifelt. 


London. In London rechnet man damit, daß die Abreiſe 
s engliſchen Finanzfachverſrändigen Tir Frederik Leith 
oß nach Paris zu Verhandlungen mit dem franzöſiſchen Fi⸗ 
aber am Freitag 


de 
N 
nanzminiſterium am Donnerstog, ſpäteſtens 
erfolgen wird. 

Der engliſche Standpunkt hat ſich inſofern wieder geän⸗ 
dert. als man zwar nach wie vor an der Norwendigkeit 
einer zeitweiligen Löſung der Tributfrage möglicht 
durch ein langfähriges Moratorium feſthält, aber gleich⸗ 
seitig die Einwände anerkennt, die in der City erhoben wer⸗ 
den, daß nämlich die Zwiſchenlöſung das notwendige Vertrauen 
auf die Kreditfähigkeit Deutſchkands nicht wiederherſtellen 
lönne. Infolgedeſſen verſucht man, Mittel und Wege zu finden, 

wie ſich eine Wiederbelebung des Kreditverhültniſſe⸗ 

iknerhaſhß Ezopas durch Zusammenarbeit der verſmie⸗ 
denen Staaten ermöglichen laſſe und wie ſſch gewiſſe 

Hinderniſſe im internationalen Saudels verkehr. durch 

die die Geſchüftswelt ſtarke Nachteile hat, beſeitigen 

lafſen. 

Man meint, daß derartige Beſtrobungen, wenn fie Erfolg hät⸗ 
ten, Amerika gegenüber erneut den Willen Europas beweisen 
wiirden, eine positive Wieberaufbaupolitik zu treiben 
und dieſe könnte nicht ahne Rückwirkung auf den amerikani- 
ſchen Standpunkt bleiben. Gleichzeitig legt man nach wie vor 
in amtlichen Kreiſen Pert darauf, über den deutſchen Stand⸗ 
punkt offiziell unterrichtet zu werden, um auf dieſe Weiſe die 
Zuſammenarbelt Englands auch mit anderen Län⸗ 
dern als nur Frankreich einzuleiten. 


Dringender Appell Hoovers 
an den Kongreß 

Waſhingtau. Präſident Hoover hat dem Kongreß eine 
Sonderbotſchaft übermittelt, in der er die ſchleunigſte 
Erledigung der Wirtſchaftsvorlagen fordert, Hoover hebt here 
vor, daß die allgemeine Wirtſchaftslage zur Zeit ſchlimmer 
ſei, els noch vor wenigen Wochen. wo er die Gründung der 
Wiederaufbaugeſellſchaft empfahl. Er iſt der An⸗ 
ſicht, daß Amerika ſich unabhängig von der übrigen Welt wirt⸗ 
ſchaftlich wieder erholen könne. 


- * - — 

Sir Joſiah Stamp und die Tribulfrage 

London, Sir Joſiah Stamp, ein Direktor der Bank von 
England. äußert ſich im „Obſerver“ über die Tributfrage. Er 
habe gehofft, jo ſagt Stamp, daß nach dem Fortſchritt, den der 
Layten⸗Wiggin⸗Bericht gebracht babe, der BIg3⸗Ausſchuß in 
Baſel einen Schritt weitergehen werde, um die noch beſtehenden 
Einbildungen zu beſeitigen und den wirtſchaftlichen Tatſachen 
uüher zu kommen. Leider ſei aher die Atmoſphäre infolge der 
Ausſprachen im amerikaniſchen Kongreß in Vaſel abgekühlt 
worden. Die Melt gefalle ſich noch im Spiel mit politiſchen 
Unwirklichkeiten. Konferenzen Ten mit Ausflügen von Rad⸗ 
fahrerklubs zu vergleichen, bei denen ſich alle nach der Ge— 
ſchwindigkeit des Langſamſten richten müſſen. 

Stamp wandte ſich dann den Vorteilen zu, die der Dawes⸗ 
plan dank ſeiner Beſtimmungen über die Verſickſichtigung des 
Mohlftandes und über die Anpaſſung der Zahlungen en die 
Weltpreiſe gehabt habe Leider ſeien dieſe vorſorglichen Bo⸗ 


ſtimmungen im Voeungplan nicht mehr enthalten, ſonſt hatte 
ein Transferansſchuß einen gang gewaltigen Einfluß zur Ver⸗ 
meidung der Kriſe haben können. 


Bereits vor ſechs Jahren 
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MEISTER WERDAU SA 
(29. Foriſetzung.) 


„Gott! Du Allmächtiger! Hilf mir!“ 

Aus allen Tiefen quoll es! Aus tauſend Brunnen ſchrie ihr 
Viten in das Schweigen der Nach! In die Knie brechend. 
krallte fie die Finger in das weiße Sims des Fenſters. 
Artechenn wandte fie ſich zum Bette. darin das Wojon ruhte. 
das um ihretwillen fo türchterlich zu ſühnen hatte. 

Keine Stimme war um fie, die Troft ſprach! Keine Hand, 
die ſich barmherzig um die ihre legte! Keines anderen Beten 

teugte ſich mit dem ihrer Seele. 

Und fo von Gott und aller Welt verlaſſen tat fie ihr Ge⸗ 
lübde. 


Wie kam er zu dieſem Sohn, der in gefunden Tagen, wie 
eine Sonne über dem Haufe geleuchtet hatte und nun in 
einem Siechtum ein Held war, der ihn tauſendmal be⸗ 
ſchämte? 

Und dieſen Sohn hatte er in der verfloſſenen Nacht nieder⸗ 
knallen wollen! Suh und ihn! Auslöſchen wollte er dieſes 
Leben! Auslöſchen auch das feine, um mit ihm gememſam 
durch des dunkle Tor henüberzutreten in das Land, aus dem 
es kein Wiederkommen gab, 


Die Geheimrürin war auf Nottach⸗Berghof unentbehrlich. 
Franke trennte ſich nicht von ſeinem Xelteiten 


chiank gewachſen. 5 15 b 
Mutter und deren Geſchmeidigkeit aingen fie wiegenden 
Schrittes den bekieſten Perron entlang 


Gabe er in einem Bericht an die internationale Handelskam⸗ 
mer nach zewieſen, daß Reparationen nur unter beſtimmien 
Vorausſegungen, wie Herabſetzung der Zölle, Negelung der 
Foldbewegung und verckledenes andere, gezahlt werden könr⸗ 
ten. Aber leine feiner Forderungen ſei erfüllt worden, ſo daß 
Reparationen und Kriegsſchulden den Untergang bringen müß⸗ 
ten. Für die kommende Reparationskonferenz ſei es von groß⸗ 
ter Wichtigkeit, die Frage der internstionalen en er 
Lichte des gegenwärtigen Preisſtandes, des Währungsſtandes 
ſowie der induftriellen und finanziellen Lage eines jeden Sans 


des zu ſehen. 
Feuer in einem Schioß bei Trienk 
Noam. Das unter ſtaallichem Denkma's' Iutz ſtehende alte 


Schleß von Castellano im Lagarnia⸗Tal, nahe Trient. iſt durch 
Feuer ſchwer beſchädigt worden. Der Brand war nachts in 
einem im Schleß befindlichen Heulager entſtzanden. Den Her 
beieilenden Dorfbewohnern und der Feuerwehr gelang es, den 
Brand auf den linken Flügel zu beſchränten, der eingefügt 
iſt. Die wenigen Bilder und Gemälde, die vor dem Feuer be⸗ 
wahr: werden »konnten, haben erheblich gelitten. 


Schneefall und Sälle in Frankreich 

Paris. In ganz Südoſtfrankreich ebenſo wie in den Pro- 
vinzen der Pyrcnäen herrſcht bittere Kälte. Aus den Vogesen 
werden 20 Grad gemeldet. Der Schnee füllt ſeit 45 Stunden 
faſt ununterbrochen. Auch aus dem Jura werden ſeit Sonn⸗ 
abend dauernde Schneefälle gemeldet. Thermomeſer iſt 
bis auf 19 Grad unter Null gefallen. Grenoble gehört mit 
10 Grad Kälte noch zu den gemäßigten Gegenden. Das Miıe 
telmeer wird augenblicklich von einem heftigen Sturm heim⸗ 
geſucht, der dem Schiffechrtsverkehr ſehr hinderlich iſt. Die als 
ſagierdampfer aus Algier treffen mit 12⸗Kündiger Verſpatung 
ein und die Ausreiſe nach den nordafrikaniſchen Häfen wurde 
in Anbetracht der Witterungsverhältniſſe verſchoben. 


Das 


Blinde können gewößhnkiche Schrift lefen 
Der Erfinder Thomas bei der Vorführung des neuen Apparafes. 
Der im Krieg erblindete franzöſiſche Ingenieur Thomas ht 
einen Apparat erfunden, mit deſſen ilfe Blinde gewöhnliche 
Druchſchrift leſen konnen. Die Vuchſtaben werden beſtrahlt und 
in einem Empfänger, in den der Blinde die Hand legt, zu einer 
plaſtiſchen Schrift umgeformt, die abgetaſtet werden kann. 


Die beiden Töchter hatten Helene nach München begleitet. 


Averſon ſtand mit einem Strauß dunkler Roten auf dem 
Bahnſteig und legte em ſorgfäaltig verſchnürtes Paket auf 


Helenes Sitzplatz in die Ecke eines erſten Klaſſekupees 


„Haben Sie auch überlegt, Helene, was Sie zu tun beab⸗ 


ſichtigen?“ 


Sie nickte, ſah nach den beiden Töchtern und bat Diele, 


etwas auf: und abzugeben, fie habe mit Onkel Averſon noch 
einiges zu beſprechen 


Der Direktor iah den beiden Geſtalten nach Groß und 
wie der Vater, mit dem Charme der 


„Wenn ich nicht wiederkommen ſollte, Averſon, bleiben Ste 


bitte, den Meinen der Freund. der Sie mir immer geweien 
ſind“ 


„Was ſoll das heißen, Helene?“ Er hatte ihre Hand er⸗ 
griffen und drückte fie, daß fie leiſe darunter aufſtöhnte. 

„Sie machen ſich unnütze Gedanken. Averſon“ Das 
Lächeln. welches fie in ihr Geſicht zwang. ſchlug zu einem 


Was dann? Wenn ihre Wege dort drüben auf den 
Sternen, ſich hätten trennen müſſen? — Für immer trennen 
weil ſeine Seele ſchuldbefleckt wac. während die des Jungen 
rein erglänzte, wie das Gewand eines Cherub — Wenn er. 
ſtatt mit ihm vereint zu fein, allein durch die Nacht der Ewig⸗ 
leiten hätte irren muſſen? b 

„Vater, warum weinſt du?“ In müder Schwere ſchoben 


halben Weinen um „Ich will nichts. als nach Sanki della 
Traveſtare wallfahrien, dort Buße tun und mich der Strafe 
beugen, die er über mich vorhängen wird 

„Das iſt mittelatterische Sentimentalität. Helene. Eine 
Ausgeburt krankhafter Phantaſie Dünkt es Sie nicht ſelbſt 
als eine unwürdige Komödie?“ 


Ueber die Fellvorlage bingeltredt, fand fie Franke am 
anderen Morgen in tiefem Schlafe 

Alls er ſich niederbeugle, fie nach ihrem Zimmer zu tragen, 
ecwachte ſie. Ihre Augen waren wieder groß und leuchtend. 
mio ehedem Sie hob die Hände und firich ihm das meiße 


Haar zurück. „Es wird alles wieder gut werden, Juſt! Alles 


wieder!“ a . Be di 5 „Eine Komödie? — Das tagen Sie, Averſon und wiſſen 
2 0 n En 8 Y 2 nabe i ihm empor. A 2 x Bar, 

Er hielt ganz ſtille, aus fie ihn auf Mund und Stirne eee Ku Punt e doch um meine Schuld! Und haben doch vor ſechzehn Jahren 

küßte. „Wird 2 lat io bleiben, wie jetzt? — Ja, Vater?“ an mein Gewiſſen appelliert und mich gewarnt, daß es ein⸗ 


mal erwachen würde? Erwachen müßte! — Und nun. da ich 
aus Schlaf und Dämmer aufgeſchrien bin. ſoll ich es wieder 
totſchweigen? — Nein! Nun ſoll es ſprechen! Wenn ich ges 
richtet bin, wird es von ſelbſt verſtummen“ 

Er hatte ſeinen Arm unter den ihren geichoben und gung 
nach der Richtung, welche die beiden Mädchen genommen 
hatten „Soll ich mit Ihnen reiſen. Helene? — Oder ſoll ich 
nachkommen? — Ein einziges Wort —“ 

„Ich weiß es, Averſon!“ 


Am Abend dieſes Tages 
vecreiſen werde. 

„Wohin?“ Er frante es mehr aus Höflichkeit, als weil es 
ihn intereſſterte. 

„Nach Santt della Traveſtare.“ 

„Iſt das ein Badeort?“ Er war in Gedanken weit von ihr 

„Nein, eine Wallfahrt.“ 

Sein Mund verſchob ſich. „So weit biſt du gekommen, 
Helene, daß du zu den Himmliſchen, die dich ſchlugen, bitten 


ſagte fie ihm, daß ſie Sonntag Statt jeder Antwart neigte ſich Franke herab und preßte 


ein Geſicht gegen die Schulter des Sohnes 

Er fühlte die Knabenfinger mit leichtem Drucke auf feinem 
Aermel ruhen. Die junge Stimme war völlig ausgeglichen 
und troſterfüllt „Jh hätte doch auch ſterben können! Nicht 
Vater? — So darf ich doch wenigſtens bei dir bleiben! Iſt 
das nicht barmherzig von Gott?“ 

„Barmherzig von Gott!“ Frankes Zähne biſſen ſich in 


gehſt?“ das Leinen des Nachthemdes. das über die Achſeln des Der verangſtigte Zug, der fi) plötzlich um ihren Mund 
„Bitten — für meinen Sohn!“ 0 Knaben fiel. grub, weckte tauſend Beforgniſſe in ihm „Ich löſe mir eine 


Er haderte mit dem Schöpfer! Helene wollte bitten gehen 
zu ihm! Und Hubert, der Getroffene, der von feiner Hand 
niedergeſchmettert und geſchlagen, war ausgeſöhnt mit 
dieſem Gott und fand ogar noch ein Wort des Daakes für 
die Qual des Lebendürfens. 


Fahrkarte. Helene!“ 

„Nein!“ wehrte fie heftig „Was ſoll ein Zweiter auf 
dieſem Wege nack Fanoſſa? Ich muß ihn aliein gehen wie 
ich allein die Schuld beging, und beten und ſühnen und die 
Buße tragen — alles — alles allein! — Ach. Averſon, warum 
läßt uns der Himmel ſchuldig werden?“ 

(Fortſetung mfat) 


| 
„Ste werden ein Herz von Stem für deine Tränen haben.“ 
sagte er hart 
Ihr Lacheln war der Ausdruck ihres unerſchütterlichen 
Glaubens „Meine Hände werden gefaltet bleiben und mein 
Lund wird nicht im Bitten verſtummen, bis ich erhört bin.“ 
tor ſagte nichts mehr, ſah fie mit einem langen Blicke an 
des Sohnes. — Mochte ſie reiſen! * * 


und ging nach dem Bette 


— — . — —:3 — 


Laurahütte u. Umgebung 


Heilige drei Könige 

Das Ft der Heiligen drei Könige fällt auf den 6. Januar 
und feiert die Anbetung des Jeſuskindes durch die drei Weiſen 
uus dem Morgenlande über die der Evangeliit Mathäus berich⸗ 
tet. Diele drei Weiſen trugen die Namen Kaſpar. Melchior 
und Valthaſar. Alten Schriften zufolge pflegte man die erſten 
Silben jener drei Namen zu dem Wort „Kabame“ zu verbin⸗ 
den. daß man im Mittelalter den Knaben, die am Drei Königs⸗ 
tage geboren wurden, als Rufnamen beilegte. Anter den zahl⸗ 
reichen Gebräuchen am Drei⸗Königsfeſte hat ſich das ſogenannte 
Sternſingen bis auf die Gegenwart in einigen Gegenden erhal⸗ 
ten. Drei Burſchen, von denen einer einen Stab mit einem gol⸗ 
denen Stern, dem „Stern von Bethlehem“, trägt, ziehen als die 
Weiſen aus dem Morgenlande, vermummt, mit Papierkronen 
auf den Köpfen, die Geſichter mit Ruß geſchwärzt, an jenem 
Tage von Haus zu Haus, und ſingen dabei ein Lied. — Der 
Drei⸗Königstag ſchließt die Zeit der geheimnisvollen zwölf 
Nächte ab und ſpielt eine große Rolle im Volksaberglauben. 

Für das Wetter gilt die Regel: Wie ſich das Wetter vom 
Chriſtfeſt, bis Heilige drei Könige hält, jo iſt es das ganze Jahr 
beſtellt. 

0. Geburtstag. Dieſer Tage ſeierte der Schmiedemeiſter 
Wrsciechowslki, feinen 80. Gebuktstag. Wir gratulieren nach⸗ 
träglich. Mio 

m- 60 Jahre. Am Feſte Hl. orst Könige feiert ſeinen 60. 

„eburtstag, Frau Schneidermeiſter Julie Urban von der ul. 
Floxiana. Wir gratulieren. 
u: Gratulation. Der Kranbenpfleger vom Knappſchafts⸗ 
zarett Wilhelm Malik aus Siemianpmitz feiert am 7. Iemuar 
einen 00. Geburtstag. M. it bereits 33 Jahre im Knapop⸗ 
ſchaftslazurett tätig. Wir gratulieren. 

Apothekendienſt. Den Feiertagsdienst (Heilige drei Kö⸗ 
nige] verſieht die Barbargavotheke Von Donnerstag ab 
hat die Stadtapotheke Nachtdienſt. m. 

:0: Pierde⸗Unterſuchungen im Kleingrenzverkehr. Nach 
einer Mitteilung der Polizeidirektion werden am Danners⸗ 
tag. den 7. Januar, am Reichspräſidentenplatz in Beutken, 
und zwar in der Nähe der alten Infanteriekaſerne, tierarzt⸗ 
liche Unterſuchungen ſolcher Pferde vorgenommen, die im 
Kleingrenzverkehr verwendet werden. In Frage kommen 
ſämtliche Pferde polniſchen Urjprungs. 

Verschwunden. Am Silveſterabend entfernte ſich aus 
dem Elrernkaus die 22jahrige Brigitia Sobotta aus Siemia⸗— 
nawitz und kehrte bis zum heutigen Tage nicht zurück. Sie 
ſollte angeblich ein Vergnügen beſucht haben. m. 

„Man infolge der Glätte. In der ſegenannten Mokrzli⸗ 
Laltde ng emlanowit ſtürzte am Montag vormittag der In⸗ 
* 1 brach ſich die rechte Hand. Infolge der Glätte 
SITZEN im Laufe des Tages noch weitere Perſonen, denen 
jedoch glücklicherweiſe nichts weſontliches paſſierte. Eine Be⸗ 
treuung dieſes gefährlichen Wages wäre an Dielen Tage ſehr 
notmenoig geweſen. m. 

Scheugewordene Pferde. Vor der Straßenbahn ſcheuten 
auf der ul. Hutnicza am Montag vormittag die Pferde eines 
Kattowitzer Großwarenhändlers. Im Galopp durchliefen ſie 
die Straße. — den ſchweren Rollwagen hinter ſich ſchleu⸗ 
dernd. Erſt am Bahnübergang konnten die Pferde einge⸗ 
fangen werden. _ in. 
Beſtohlen. Einem gewillen A. W. aus Siemiapowitz 
ſta hl mohrend der Fahrr (Straßenbahn Kattowitz-Siemiano⸗ 
witz) ein unbekannter Dieb aus dem Mantel die Brieftaſche. 
in welcher ſich 20 Zloty und verſchiedene Ausweispapiere be⸗ 
fanden W. bemerkte den Diebſtahl orſt, als er in Siemia— 
nowitz ankam. Da der größte Teil der Paſſugiere bereits 
den Wagen verlaſſen hatte, konnte eine Leibesviſttation nicht 
vorgenommen werden. IL, 


59. Standesamts nachrichten. In der Zeit vom 24. Dis 

zember 1931 bis zum 2. Januar 1932 wurden auf dem bie: 
ligen Standesamt 29 Geburten angemeldet, und zwar von 
10 Knaben und 19 Mädchen. Geſtorben ſind in der gleichen 
Zeit 22 Perſonen, und zwar: Hubert Baſſek, Hedwig Morßek, 
Stefan Wieczorek, Ursula Smieszek, Karl Klement, Idu 
Sckhultzit, Hedwig Rzepka, Joſef Jaskulla. Eliſabeth Bregulla, 
Johanna Langoſch, Franz Wardas. Heinrich Twardawa, 
Marie Struzyna, Melchior Szygulla, Erna Wrobel Rufin 
Fendretzlt, Klaus Schlentzek, Stanislaus Michel, Florentine 
Pietſch. Bernard Rudzinski. Thereſe Jarosz und Dorothea 
Poradzit. 
. Bouillonwürfel⸗Fabrik in Siemianowitz. Auf der ul. 
Sohieskiego, in den ehemaligen Ställen und Speichern des 
Spediteurs Paul Nowak, wird eine Bouillonwürfel-Fabrik 
errichtet. Die genannten Raume werden zweckentſprechend 
umgebaut. Die Rohmaſſe wird aus der Hauprjabrit in 
Polen nach Siemianowitz geſchafft und hier in Würfel ges 
breßt. Ebenſo ſoll die flüſſige Bouillonwürze hier ſertig⸗ 
gemacht und auf Flaſchen gefüllt werden. Mit den dies⸗ 
bezüglichen Vorarbeiten iſt bereite begannen worden, 


Kirchenmuſik in der Kreuzkirche. Am Feſt Heilige drei 
Könige ſingt ver gemiſchte Chor des St. Cäcllienvereins an 
1 Kreuzkirche nachſtehende Kompoſitionen: a) Miſſa „Stella 
Maris“ von Peter Griesbacher, Opus 141. b) zur Opferung: 

ranſeamus usque Bethlehem, von Schnabel, c) zum Segen: 
Tantum ergo, von Anton Faiſt, Opus 48, Nr. 4. — Wir 
weisen darauf hin, daß die Orgelempore für den Sängerdor 
. iſt und freibleiben muß. Die inaktiven Mitglieder 
ein m Pal find berechtigt, die beiderſeitigen Bankplätze 
en. Die Damen und Herren werden gebeten, 

ich um 249 Uhr auf dem Chors zu erſcheinen. m. 
0. Die Kolende in der Kreuz⸗Narochie findet wie folgt 
a Am 6, Januar ul, Damrota und Dombrowstiego; am 
4 Januar die ul. Bytomsla bis zur Johannesſtatue am 
fr Januar die ul. Michalkowicka, am 9. die alte Beuthener⸗ 
ſtraße und Ogrodowa; am 10. die ul. Kosctufzki. 
bereite a8 beibnacktefeier des V. b. A. Stemienomik, Wie 
Berband ie veranſtaltet am morgigen Feiertag der 
Generlichſch ene Katholiten, Ortsgruppe. Stiemignowitz, im 
ginn der Feler um gn diesjährige Weihnachtsſeler. Be⸗ 
ee F bed Ahr. Muſitſtücke, Geſangsvorkräge, 
ler Geſchen erke Tiroler Quartett. Klaviervorträge, 
haltige Pro e ung u. a m. werden uns das reich⸗ 
3 3 eh ausfüllen und durch die abwechflunas⸗ 
Mlbeder Firat a Abend bereiten. Alle 
zu aſeſer Feier herzlich en nner des Verbandes werden 
zu dleſer Feier herzlichſt eingeladen. Nachmittags um 2 Uhr 
ſindet ein Kaſperle-Theater ſtatt. ö r 
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Sportneuigfeifen aus Siemianowitz 


Fortſetzung der „Juvelia“⸗Cup⸗Spiele — Sport am morgigen Feiertag — Sonſtige Neuigkeiten 


Fußball. 

K S. 07 Laurahütte — Poltzeillub Kattowitz 1:1 (0:80). 

Man glaubt zunüchſt dieſes Juvelia⸗Cup⸗Spiel würde 
infelge des dauernden Regens nicht zum Austrag gelangen 
Schiederichter Hahn erllärte jedoch, den Sportplatz als ſpiel⸗ 
fähig. Die be⸗Mannſchaſt lämpfie im wahrſten Sinne des 
Wertes und verſtand es in jeder Weiſe den ſpielſtarken Poli⸗ 
ziſten einen ebenbürligen Gegner zu ſtellen Die erſte Spiel⸗ 
bälfte ſtand zumdchit im Zeichen einer kleinen Ueberlegenheit der 
Kattawitzer Gäe. Ver Beginn der Halbzeit ſah man die 
Nullfiebener im Vorteil. Die Torhüter auf beiden Seiten waren 
in guter Form und ließen ſich kein Tor aufbrummen. Faib⸗ 
zeit 0:0. Nach Seftenwechſel nahm der Kampf an Schärfe zu. 
07 kom in der 20. Minute zum erſten Erfolge. Der Torſchüce 
war Klein. Kurz darauf gelang Klimſa (Polizei) der Aus⸗ 
gleich, Zum Schluß verteiltes Spiel, ehne daß ſich etwas am 


Ergebnis änderte. Schiedsrichter Hahn zufriedenſtellene Im 
Beripiel tref ſich die 1. Ion. des K. S. 07 mit der gleichen des 


Poſt⸗Sportverein Kattowitz. Den Nullſiebenern gelang es einen 
Inappen, jedoch verdienten 2:1-Sieg zu erringen. 
K. S. Skonsk Laurahütte — K. S. Pogon Kattowitz. 

Nach längerer Pauſe tritt der K. S. Slonek an die Deffeni: 
lichkeit und zwar am Feiertag. den 6. d. Mis. Das Spiel fin⸗ 
det auf dem Slonslkplatz ſtatt und beginnt um 12 Uhr nach, 
mittags. Vorher jieigen Xoripiele. 

Eishotkey. 
K. K. T. Kaitawitz — Hotkenklub Laurahütte. 

Am morgigen Feiertag, den 6. Januar, empfängl die Eis⸗ 
hockeymannſchaft des hieſigen Hndeyklubs die ſpielſtarke K. K. 
T.⸗Mannſchaft aus Kattowitz auf der Gemeindeeisbahn an der 
St. Anteniuskirche zum Retourkampf. Spielbeginn 2 Uhr nach— 
mittags. 

Schach. 
Schachklub 1925 Siemianomitz — Fr. Sportverein Stemianowiſtz. 

Das Nevanchetreffen am Senntag nahm einen glücklichen 
Verlauf. Wider Erwarten gelang es dem Freien Sportverein, 
ſich knapp mit 5% zu 4. Punkten zu revanchieren, und das 
für den Sieger ausgeſetzte Diplom zu behalten. Der Schachkku“ 
SSS Br n 


0: Meihnachtsfeſer des V. D. K. Michalkomitz. 
Ortsgruppe Michalkowitz des Verbandes deutſcher Katholiken 
in Polen veranſtaltete am Sonntag, den 3. Januar, im 
ſrüher Generliſchen Saale in Siemianowitz eine Weihnachts⸗ 
ſcier. Die Beteiligung der Mitglieder und deren Angehö⸗ 
rigen war ſo ſtark, daß der weihnachtlich geſchmückte Saal bis 
auf den letzten Platz gefüllt war. Zur Aufführung gelangten 
zwei Theaterſtücke, die ſtarten Beifall ernteten. Anſchlie⸗ 
ein Tanzkränzchen ſtatt. In den Tanz⸗ 


Die 


fend daran fand 
haufen gelangten Fumoriſtiſche Vorträge zur Aufführung. 
dic für die nötige Stimmung ſorgten. Die Feier verlief 
äußerſt gemütlich und ohne Störung, und nur ungern ſchlu⸗ 
gen die Teilnehmer den Heimweg an, als die Polizeiſtunde 
ſchlug. 

Weihnachtsfeier der evangeliſchen Vereine. Die kirch⸗ 
lich⸗evangeliſchen Vereine veranſtalten am morgigen Feier⸗ 
tag im epangeliſchen Gemeindehausfaale eine Weihnachts⸗ 
feier. wozu die Mitglieder der evangeliſchen Kirchengemeinde 
herzlichſt eingeladen ſind. Das Programm iſt recht reich⸗ 


haltig. Beginn um 4 Uhr nachmittag. m. 
m- Ausgeſullener Eis⸗Maskeuball. Infolge des Regen: 
wetters mußte der Maslenball auf der Eisbahn an der St. An⸗ 


toniuslirche im letzten Augenblick abgeblaſen werden. Bei eini⸗ 
germaßen guter Witterung wird derselbe am morgigen Feier- 
tag ſtattfinden. 


Aus dem Lager der Handwerker. Der Siemianowiger 
Handiverkernerein hielt am Sonntag, den 3. Januar feine 
fällige Monatsnerſammlung ab, die verhältnismäßig gut 
deſucht war. Der Vorſitzende gedachte des neuen Jahres 
ſowie derjenigen Kollegen, die im Monat Januar ihre 
Wiegenfeſte feiern. Neu auſgenommen wurde ein Mitglied. 
Nachdem noch eine Reihe Anträge aus der Verſammlung 
einlieſen, die kurz beraten wurden, wurde der 1. Teil der 
Versammlung geſchloſſen. Anſchließend an die Verſammlung 
jane der angekündigte Vortrag des Kollegen Hahne ſtatt. 
Er ſprach über das Thema: „Techniſch wichtige Harze“, und 
teilte jelbige in 5 große Gruppen. in Hartz, Weich-, Gummi⸗, 
Feder- unt Erdharze ein. Er ſchilderte die Entſtehung, Ge⸗ 
minnung. Verarbeitung und Verwendungsmöglichkeit. In⸗ 
lexeſſant war zu hören, über die einzelnen Harze, welche im 
täglichen Leben eine große Rolle ſpielen und von einzelnen 
Hundwerkern täglich gebraucht werden. Reicher Beifall 
zollte dem Redner am Schluß des Vortrages. Zum Schluß 
mies der Verſammlungsleiter auf die nächſte Verſammlung 
hin, mit der Bitte, zahlreich erſcheinen zu wollen. Infolge 
Wegzuges des 1. Schriftführers ſol! bei der nächſten Ver⸗ 
ſammlung jein Vertreter gewöblt werden. Gegen 10 Uhr 
nahm die inhaltsreiche Verſammlung ihr Ende. Anſchließend 
fand ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt' 

„Freie Sänger“ Stemianowitz. Am morgigen Feiertag 
nachmittags 4 Uhr, findet im Vereinslokal die fällige Mo⸗ 
Uatsverſammlung ſtatt. Wegen der wichtigen Tagesordnung 
iſt vollzähliges Erſcheinen notwendig. Anſchließend finder 
eine Weihnachtsfeier ſtatt, wozu alle Mitglieder mit ihren 
Angehörigen freundlichſt eingeladen ſind. Mitgliedsbücher 
ſind zu der Verſammlung mitzubringen. m. 

b. Geſchäftsverlegung Die Speditionsfirma Paul Nowa 
hat ihre Speicher und den Wagenpark von der Sobkzeskiego 
nach der Kopalniana verlegt, wo ſie die Räume der alten 
Modelltiſchlerei gemietet hat. Zu bemerken iſt, daß die 
Firma jetzt große Speicherräume zur Aufbewahrung von 
Gütern zur Verfügung hat. 

ms Kino „Apollo“. Das 
ſchließlich 9. Jannar den langerſehnten Film, betitelt: „X. 
zur Stau. Als öterreichiſche Meiſterſpignin „X. 27“, giht Mar⸗ 
line Dietrich in dieſem Film eine jo großartige ſchauſpieleriſche 
Lein ung, daß erneut die Berechtigung ihres Weltruhms beit 
tigt wird. Der Film. deſten Handlung den Zufbauer von der 
erſten bis zur letzten Szene in atemloſer Spannung hält, zeigt 
in der Regieführung wieder das Genie Joſef von Sternbergs, 
ein würdiger Partner für Marlenes Schönheit und Kun — iſt 
der rufſiſche Spioncgeoſſizier Viktor Mac Laglen, der für 
„X. 27“ zum unerbittlichen Schal wird. — Auf der Bühne 
erſcteint der Eiſenkénig L. Meleros. Die Rieſenkräfte dieſes 
Eiſenkönigs, der 16 Attraktionen zum beſten gibt, muß ein jeder 
gehen haben. Siche heutiges Inſerat. 


Kino „Apollo“ bringt bis ein⸗ 


u. 


— Eee ee et 


1925 hat feine Niederlage der Anpünklichkeit einiger einer 
Spieler zu vereanken. durch die er gezwungen wurde, mit Er⸗ 
ing zu ſpielen. Die Einzelergebniſſe waren felgende (1925 »rit- 
genannt): Gruber remiſierte gegen Bonzoll und Lindenzwein 
gegen Gaida Grabowski gewann gegen Karasz. Gniſa verliert 
gegen Kos und Schafflik gegen Kandzia. Jendroscyk gew rn 
gegen Kraſczyk, Kowalczyk gegen Kolodziej. Franek verlor ge⸗ 
gen Kaſchta, Janetta gegen Drenda und Muſchiel remiſierte 
mit Stoppa. 
Weihnachtsſeter des K. S. Iskra Siemianowitz. 

Ant heutigen Dienstag abend veranſtaltet der K. 
im Prechettaſchen Saal ſeine diesjährige Weihnachtsfeier. f 
Programm zu dieſer iſt recht reichhaltig und dürſte allen We⸗ 
ſchmackern entſprechen. Beginn 7 Uhr abends. Freunde und 
Gönner des Vercins find iherzu herzlichſt eingeladen, 

Monatsverſammlung des 1. Schwimmpereins Stemianswiß. 

Der 1. Schwimmverein Siemianewig bielt am Sonntag im 
Soale Belweder feine füllige Monatsrerſammlung ab. Jufolge 
Abweſenheit des 1. Vorſitzenden leitete der Vizepräſes. Nur 
der Bigrußung wurden die Monatsbeiträge einkaſſiert, und das 
Jalchingsdergnügen beſproͤchen. Es fell Anfang Februar ſtatt⸗ 
finden. Von einer Veranſtaltung ſoll zunächſt Abſtand genom⸗ 
men werden Nach Erledigung weiterer interner Angelege i- 
heiten wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Boxen. 
Nach Heros Berlin — Heros Brünn. 

Noch fit der Kampf mit Heros Berlin nicht vergeſſen und 
ſchon wieder bereitet der rührige Amateurbextlub Laurahntire 
eine weitere Box⸗-Senſation vor. Dank der guten Beziehungen 
zu auswärtigen Vereinen, it es ihr gelungen, den tſchechiſchen 
Mannſchaſtsmeiſter Heros Brünn für zwei Starts nach Polen 
zu verpflichten. Am 31. Januar ſtartet 1. K. P. Lodz. der an 
den Weihnachtsfeierragen mit den hieſigen Boxern zuſammen⸗ 
traf gegen die Tſchechen. Am 2. Februar [Maria Uchtmeß) 
werden die Brünner in Siemianowitz zum erſten Male ſyre 
Viſitenkarte abgeben. Trotz der finanziellen Pleite gegen 
Heros Berlin, ſcheut der A. K. B. nicht die UAnkoſten und hat 
auch dieſes Riſiko auf ſich genommen. Alles nähere werden wir 
noch rechtzeitig berichten. m. 

a . — ¹· ü 


zu: Kino „Kammer“. In den Kammerlichiſpielen muft ad 
heute der 100 prozentige Farben⸗Tonfilm „Cilly', die fabelhrf⸗ 
teſte Operetten-Revue der Welt. In der Hauptrolle ſpielt die 
berühmte amerikaniſche Schönheitskönigin Marilyn Miller, dor 
Star der Ziegfeld⸗Bühne Neuyork-Paris. Cilly it die erſte voll⸗ 
tommene Filmſchöpfung auf dem Gebiet der Farbenphetegra 


Istra 
D 


u 
u 


phie. Aus dem Filminhalt: Die Handlung zeigt, wie ſich der 
Lebenstraum einer Heinen Kellnerin ein großer Tanztar zu 


werden, verwirklicht und wie ſie obendrein noch einen ſwer⸗ 
reichen hübſchen Gentleman als Ehegrtten bekommt. Natürlich 
gibt es ein „Zweier-Akt⸗Finale“, das daß Happy ending ermt⸗ 
lich in Frage zu ſtellen ſcheint — aber der Schluß forgt dann 
für 100 prozentige Harmonie. Die Handlung wird durch das 
Hineinſchreſben vieler luftiger Szenen und durtz die Schaffung 
komiſcher Nebenrollen reizvoll unterbrochen. gibt da eine 
Epiſode, wie ein Kellner einen ſchwerverliebten Lebegreis in 
ſeinem Chormädel per Leiter auf den gewönſchten „ungeſtör⸗ 
ten“ Plotz befördert, der ausgerechnet ſich in den Zweigen eines 
rieſigen Baumes befindet. das iſt heute amerikaniſche Situations⸗ 
komik, unterſtützt durch Zwiſchenrufe, die nicht überſetzt zu wer⸗ 
den brauchen, denn fie ſind internarſonal. Die Darſteller hat 
man ſich von der Revue geholt. An der Spitze ſtehr die ent⸗ 
zückende Marylin Miller, ein hübſches Perſönchen, das eine 
brauckbare Stimme hat und unerhört tanzen kann. Sie wirkt 
im Aſchenputtelkleid des Serviermädchens ebenſo wie in den 
bnpereleganten Roben des großen Tanzſtars. Alexander Gran 
ſpielt mit Geſchmack den ſeriöſen Liebhaber Joe E. Brown He 
morvoll einen als Kellner tätigen Gtosfüriten. Man beachte das 
heutige Inſerat. Hierzu ein luſriges Beiprogramm. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche. Siemiangwitz. 
Mittwoch, Feſt der Hl. 2 Könige, den 6. Iruusr. 

hb Uhr: für die Parochianen. 
7% Uhr: für ein Jahrkind Lucie Pyka. 
8% Uhr: für Lebende und Ver torbene der Familie Domin 
und Skwara. 

1015 Uhr: als Dankſagung für erhaltene Gnaden, 
tion Breguta. 


Es 


Inten⸗ 


= 
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Donnerstag, den 7 Janu rr 
1. hl. Meſſe für verſt. Zatek und Eltern. 
2. hl. Meſſe für verſt. Paul Nacinski und Vorwandiſch att 
boiderſeils. 
3. zur göttl. Vorſehung auf die Intenrion Withelm Malik 
in beit. Meinung. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Lanrahütte. 
Mittwoch, Feſt der Hl. 3 Könſfge, den 6. Januar. 

6 Uhr: für die Paroianen. 

7. % Uhr: für verſt. Marie Bednarczyk. 

dug Uhr: auf die Intention der Mitglieder des kaufmann 

ſchen Vereins. 

10,15 Uhr: für verſt. Gertrud und Emilie Fritſch. 
Donnerstag, den 7. Irmuar. 

6 Uhr! mit Kondukt für arme Seelen im Fegefeuer. 

6,30 Uhr: auf die Intention Winkker. 


Evangel tie Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 6. Januar. 
9% Uhr: Miſſionsgottesdienſt. 
+ Uhr: Weihnachtsfeier der kirchlichen Vereine. 


2 5 75 
Aus der Wofewodſchaftschleſien 
Yus dem Schleſiſchen Sejm 
Sitzung der Budgetkommiſſion. 

In der am Donnerstag, den 31. Dezember ſtartgefun⸗ 
denen Sitzung der Budgetkommiſſton referierte Abgeordneter 
Dr. Glücksmann über einen Antrag ſeiner Fraktion, der eine 
dauernde Unterjtügung aller Arbeitsloſen verlangt, jo lange 
ihnen die ſtaatliche Arbeitsvermittlung keine Beſchäftigung 
zuweilen kann. Der Antrag, der vor einem Jahre im Seim 
eingebracht wurde, war nach einſtimmiger Annahme in der 
Sozialkommiſſion zur weiteren Behandlung an die Budget- 
kommiſſion überwieſen worden. In der nach dem Reſerat 


erfolgten Abſtimmung wurde der Antrag mit 6 Stimmen 
segen 3 abgelehnt. Der Grund der Ablehnung iſt in der 
Geldnot zu ſuchen. — Abg. Kendzior referierte dann ſiber 
eine Reihe von Anträgen, die ſich mit Zuſchlägen für Rentner 
und Penſionäare beſchäftigen. Da in dieſer Beziehung ſo⸗ 
wohl die Regierung, als auch die Wofewodſchaft deſtimmte 
Geſetzesvorſchläge vorbereiteten, die Fragen aber auch fi⸗ 
nanzielle Anforderungen ſtellen, wurde die Angelegenheit 
bis zu den Budgetberatungen zurückgeſtellt. 

Eine ſehr umfaſſende Diskuſſſon rief der Antrag des 
Abg. Chmielewski hervor, der ſich auf den Finanzausgleich 
zwiſchen Warſchau und Schleſien bezieht. Er verlangt die 
Bildung einer Kommiſſton, die die Vorarbeiten zu bewäl⸗ 
tigen hatte, um doch zu einer Einigung zu kommen. Gegen 
dieſen Antrag wendet ſich Abg. Baldyk, der ausführt, daß 
die Zeit für Ausgleichsverhandlungen jetzt ungünſtig ſei, 
weil man auch in Warſchau kein Geld habe. Es jet Schuld 
des erſten Schleſiſchen Sejms, daß die Sache ſo vernachläſſigt 
wurde. Er ſei für die Verrechnung, müſſe aber jetzt dagegen 
ſtimmen. Die Abg. Dr. Glücksmann, Kendzior, Sikora und 
Soſinski treten für den Antrag ein u. widerlegen die Ausfüh⸗ 
rungen Baldyks, für die andererſeits wieber die Abg. Ka⸗ 
puscinski und Kocur eintreten. Schließlich wird der An: 
trag angenommen. Als letzten Punkt behandelt die 
Budgetkommiſſion das Budget des Fonds aus der „Verkehrs⸗ 
ſtener“ (Funduſz drogowy) der zwar hinter den gehegten 
Erwartungen in ſeinen Einnahmen geblieben iſt, aber aus 
dem immerhin nennenswerte Straßenbauten beſtritten wer⸗ 
den konnten. Das Budgel wurde im Rahmen der Vorlage 
angenommen, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. 


Königshütte und Umgebung 
Ein hartnäckiger Dieb. 

Der Händlerin Agnes Gicler von der ulica Szopenga 11 
verſuchte ein junger Mann in der Markthalle eine Geldtaſche, 
in der ſich etwa 1000 Zloty befanden, zu entwenden. Zum 
Glück bemerkte die Händlerin das Vorhaben noch rechtzeitig 
und der Dieb in die Flucht geſchlagen wurde. Ms nun die⸗ 
ſelbe Händlerin am letzten Wochenmarkt mit einer Varſchaft 
non 400 Zloty den Heimweg antrat, hatte ſich derſelhe Dieb in 
ihrem Wohnhaufſe verſteckt aufgehalten. Als nun die ahnungs⸗ 
lyſe Händlerin den Hausflur betrat, ſtürzte er ſich auf fie und 
vorfuchte ihr die Handtaſche zu entreißen. Die Angefallene ſetzte 
ſich energiſch zur Wehr und ſchrie laut um Hilfe. Zufällig be⸗ 
trat der Mieter des Hauſes, Heiduk, von der Straße kommend, 
das Haus und hielt den Dieb bis zum Eintrefſen der Polizei 
feſt. Er wurde nach der Polizeiwache gebracht und als der 25 
Jahre alte Wilhelm Kommander aus Laurahütte ermittelt und 
dem Gericht zugeführt. 

Einen Blinden beſtohren. Dem Blinden Alois Miosga von 
dor ulica Styczynskiego, entwendete ein frecher Menſch an der 
ulica Koscielna ſeinen Stützſtock, fo daß der Blinde hilflos auf 
der Straße umherirrte. 

Weil er leinen Alkohol bekam. Im angeheiterten Zuſtande 
erſchien der Hubert K. von der ulica Wandy 19 in der Gaſtwier⸗ 
ſchaft von Brandys, an der ulica Wolnosct und verlangte Al- 
kohol. Der Inhaber, ſich ſtreng an die neuen Beſtimmungen 
haltend, verweigerte den Ausſchank. Darüber erboſt, zertrüm⸗ 
morte K. mit einem Bierglas mehrere Scheiben. 

Die begehrte Kohle. Der Eiſenbahner Emanuel K. von der 
ıfica Bytomsla bemerkte, als er zur Nachtzeit zwiſchen Neuhei⸗ 
duk und Königshütte Dienſt verſah, wie mehrere Burſchen ſich 
auf einen langſam fahrenden Güterzug ſchwangen und Kohlen 
von den Waggons herabwarfen. Als die Diebe bemerkten, daß 
ee worden ſind, ließen fie die Beute zurück und enz⸗ 
flohen. 


— ne 


Myslowi ; und Umgebung 


Jenzior. (Flammentod einer unglücklichen 
den . Nacht von © onntag auf Montag kam es 
im benachbarten Jenzior bei Myslowitz an der weißen 
Przemſa zu einem Brande, dem die dort befindlichen An⸗ 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag „Vita“, naklad drukarski, Sp. Z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29, x 


Die moderne Dame Wird sich in N 
ihren Mussestunden gern mit der B 
Stoffmalerei besehalligen, eine 
Liebliaberkunst, weiche in den 
letzten Jaliren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schabio- | 
nen und Anleitung zu haben in 
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erhalten Sie 
den neuen 


Zu haben in r der Buch⸗ u 
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TISCH-TENNIS 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung. Bylomska2 
(Kattowitzeru.Laurabütte- 88 
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Stoit- Malstiite 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
(Cattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


„Mlegeneburger 


Papierhandlung, Bytomsta 2 


Zum Dreikönigstag (6. ee) : 


Die Andelung der Heiligen drei Könige. 


Nach einem Gemälde von —.— Dürer (1471-1528). 


Strandbad 
Dieſer Brand hatte eine eigenartige Arſache. 


tleideränme und der Kantinenraum am 
Opfer fielen. 
Kurz nach Mitternacht wurde der Wächter der Anlage von 
dem 31jährigen Färber fortgeſchickr, der ſich in die Baracke 
in Begleitung eines Mäochens, das aus Bogutſchütz ftammt, 
begab. Färber, der der Beſitzer der Badeanſtalt war, gab 
dem Wächter ſogar ſeine u EN mit. Kurz darauf 
krachten Schüfie aus den Baracken. Der junge Mann erſchoß 
ſeine Geltebte und ſteckte darauf das Inventar in Brand, 
worauf er ſich gleichfalls eine Kugel durch den Kopf jagte. 
In kurzer Zeit waren die Bretterbuden weit und breit in 
Flammen gehüllt. Das dürre Holz orannte raſch nieder 
und bedeckte mit ſeiner Glut die Leichen der ſich auf dieſe 
Weiſe vom Leben trennenden Geliebten. Als dann die 

Polizei an der Brandſtelle erſchien, konnten nur i die 
verkohlten Leichen geborgen werden an denen noch die Ein⸗ 
ſchußſtellen zu erkennen waren. Hier wird allgemein an⸗ 
genommen, daß die Beiden aus unglücklicher Liebe auf 
Grund ihrer konfeſſionellen Verſchtedenheit in den Tod gin⸗ 
gen. Die Leichen wurden in das Lazarett zu Jenzior ge—⸗ 


ſchafft. 


aum 


Deukſch-Oberſchleſien 


Schweres Grubenunglück auf der Kaärſten⸗Zentrumgrube. 

Auf der Karſten⸗Zentrum⸗Grube ereignete ſich am Man tag 
abend ein heftiger Gebirgsſchlag, der in der 774⸗Meter⸗Sohle 
eine Vorricktungsſtreſte und zwei benachbarte Apbauſtrecken in 
Mitleidenſchaft zog und einen größeren Bruch verurſachte, durch 
den 15 Bergleute abgeſchnitten wurden. Bei den viert, unter 
Mitwirkung der Vergbebürde, einſetzenden Rettungsarbeiten 
konnte ein Fördermann unnerieht geborgen meiden, Eine zwei 
Stunden ſpäter erfolgte ein zweiter Gebirgsſchlag, her die Ret⸗ 
tungsarheiten ſtark geſöhrdete. Von dem Schicksal der noch abe 
veſchuittenen 14 Bergleute war bis Dienstag, früh 2 Uhr, noch 
nichts bekannt. Die Rettungsarheiten werden mit allen Krüf⸗ 
ten fortgeſetzt. Berghauptmann Schlattmann⸗Breslau, der von 


dem Unglück telephoniſch in Kenntnis geickt wurde. hat fh ſo⸗ 
fort nach Beuthen begeben, um die Nettungsarbeiten persönlich 
zu leiten. 

Nach den neueſten Meldungen ſcheint es ausgeſchloſſen, daß 
Die eingeſchloſſenen Bergleute gerettet werden können, ſo daß 
leider mit ihrem Ableben gerechnet werden muß. 
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inbeſter Lage einer In⸗ 
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verkaufen oder zu ver⸗ 


Ab heute und folgende 


5 pachten. 
Offerten an, Par“ Aus 


towice, Durekcyjna 10. prachl. 


* unter „Muſithaus“. 


Schönheitskönigin 


Mariyn Miller 


Das geſamte Enſemble der 
Revue. 
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Ruch- und Panierhandlurg 


(Kat.owitzer und Laurahütte- 
Siemianowiizer Zeitung) 
ul. Bylomska 2 


Ein Inserat 


die deſte 


Rundenwerhung 


DIE SCHUNSTE 


DEKOR! 


Heute Oroß⸗Premiere 
Ein neues Wunder der ülmkunſt! 
Der Film, von den Die Welt ſuricht“ 
Der 1 Farben-Tonſilm 


Die fabelhaſteſte Operetten-Reoue der Welt! 
25 Revue-Sılder non berauſchender Farben- 

15 Millionen Mark Kostenaufwand Bi 
In der Hauptrolle die berühmte ameritaniſche K 


der Elur der 
Bühnen Newvokk⸗Paris. 
Ortginal⸗Ziegfeld⸗ 


Das 120 Mann ſtarke Vitaphen⸗Orcheſter 
Cillu iſt die erſte vollkommene Filmſchögf fung 
auf dem Gebiet der Farben⸗ Pyotograpgie 
Alſo keine gefärbten Bilder, wie man ſie früher 
ſah, ſondern photographierte natürliche Farben 


La Inn ee be met a 


SCHAUFENSTER 
TION 


a GENUST NICHT! 
1 —— 


Das Rublitum iſt gewöhnt. Die | 
Zeitung täglich zu le en uns 
Veſorgt Einkänſe mier auf 
Naeſchelitticke Aupreiſungen. — 
rechen Erfolg erzielt mau 
nur durch Zei nzosicHame) 
Man injeriere hake ſtindia in 
der am hiefieen * 
erſcheinenden 
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Rundfunk 


Katlowitz — Welle 408,7 
Mittmoch. 10,36: Goltesdienſt. 12,15: Symphoniekonzert. 
14.20: Mittagslonzert. 16,55: Engliſch. 17,45: Nach⸗ 
mittagskonzert 21,25: Lieder. 21909: ar Anterhaltung. 
23: Portrag. 
Donners slag. 12,35: Schulfunk. 
Franzöſiſch. 17,35: Soliſtenkonzert. 


16: Schallplatten. 16,20: 
20: Orcheſterkonzert. 


30,40: Kirchenkonzert. 22,25 Tanzmuſik. 

. Warſchau — Welle 1411.8 

Mittwoch. 10,15: Gottesdienſt. 1,15: Mirtagskonzert. 14: 
Vorträge. 15,55: Kinderſtunde. 16,20: Schallplatten. 
1640: Vorträge. 17,45: Nachmittagskonzert. 19. Vor- 
träge. ur Unterhaltung. 21,55: Kammermuſtk. 
22,45: Vortrag. 23: Te 

Donnerstag. 12,15: Vortrag. 12,35: Schulfunk. 14,45: 
Schallplatten. 15,25: Vorträge. 15.50: Kinderſtunde. 
16,20: Vorträge. 17,35: Soliſtenkonzert, 18,50: Vorträge. 
20: Leichtes Konzert. 20,25: Vortrag. 20,40: Kirchen⸗ 
konzert. 21,25: Abendunterhaltung. 32.20: Tanzmuſik. 
pletwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 

Mettwoch, 6. Jonuar. 15,20: Elternſtunde. 16: Das Mär⸗ 
chen und mein Kind. 16,20: Heitere Geſchichten aus dem 
Bergmannsleben. 16,40: Lieder zur Laute. 17,15: Landw. 
Preisbericht; anſchl.: Schleſiſcher Humor. 17,30: Hei Koe 


lenda, Kolenda! 18,30: Wetter; anjhl.: Goethe und die 
Tarnowitzer Bergknappen. 19: Andree Baron Foelckerſam 
lieſt aus eigenen-Werken. 19,30: Wetter: anſchl. Heitere 


Abendmuſik. 20,30: Von der Treppe zu Tragpe (Höripiel) 


21,40: Die Schlager des Stückes. 22: Zeit, Wetter, VPreſſe, 
Sport. Programmänderungen. 22 30 Funkrechllicher 
Briefkaſten. 22,45: Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik 
0,30: Funkſtille. 

Donnerst g 75 Januar. 10,15: Schulfunk. 13.23: Kinder⸗ 
ſtunde. 15,50: Das Buch des Tages. 16.05: Unter⸗ 
haltungskonzert. 17,15: Landw. Preisberich:: anſchl.: 
Weltgeld und Weltwährung. 17,45: Das wird Sie dr⸗ 
tereſſieren! 18,05: Wetter; anſchl.: Vom dichteriſchen 
Schaffen. 18,300: Stunde der Arbeit. 18,55: Werter: (wi: 
ihL:; Abendmuſik. 20: Goethe im Licht der katholiſchen 
Weltanſchauung. 20,30: Aus Keln: Konzert. 22: Zeil. 
Wetter, Preſſe. Sporz, Programmaänderungen. 3,30: 


Schleſiſcher Verkohrsverband. 22,45: Funkſtille. 


Ab Mitiwech, den 6. bis Sonnahänd, BT 
den 9. Jaruar 1932, 


Der Film, dessen Handlung den Zuschauer von 
der ersten bis zur letzten Szene in atemloser 
Spannug halt: 


Zage! 


Als österreichische Meisterspionin X. 27 gibt 
MARLENE DIFTRICH in diesem Film eine so 
großartige schauspiclerische Leistung. daß erneut 
die Berechtigung ihres Weltruhms bestätigt wird. 
Ein würdiger Pariner für Marlenes Schönneit und 
Kunst ist der russische Spionageoflizier Viktor 
Mac Laglen, der für X. 27 zum unerbitterlichen 
Schicksal wird. 


Auf der Bühne: 
Sensation! 
Auftreten des 


L-Meleros 


in 16 Attraktionen. 
MELEROS steht ohne Konkurrenz, 


. —— Cor! . keiner enigeken lassen. 


Ziegſeld⸗ 


Sesation! 


»olnisch-amerikan, Eisenkonigs 


— N 


in großer Auswahl zu haben 


Buch- und Banner Al. g. ullea Hatnlaze ? 


Kattowitzer u. Zaurahötte- Siemianomwiger Zeitung 


nDuhrieplan 


— —— — — — 


